
        ZSV    Zürcher Schützen-Veteranen-Vereinigung  
              Bezirke Zürich und Dietikon 
 

 
 

Otto Schnellert 
Präsident 
Rosengartenstrasse 29 
8107 Buchs ZH     
     
 
    Jahresbericht des Präsidenten für das Jahr 2012 

 
 
   Liebe Veteranin, lieber Veteran, 
 
 
Eine Weisheit, die das Leben schrieb: 
  
   "Es ist nicht der Sinn des Gewehres, 
     bei Fuss zu bleiben." 
 
   "Und wo ein Wille, ist auch ein Weg !" 
 
Es ist halt leider so, dass zwar der Wille da ist, doch das Unvermögen das Gewehr ruhig 
zu halten, die Mühe mit den Augen, die nicht mehr das Ziel finden wollen. So müssen 
wir uns damit bescheiden, dass das Schiessen nicht mehr so ganz das bringt, was wir 
gerne hätten. 
Aber aufgeben ist auch nicht unser Ding. So wollen wir uns halt mit bescheideneren 
Resultaten zufrieden geben. Aber noch sind wir Veteranen, die von vergangenen 
schöneren Zeiten träumen dürfen und mit Gleichgesinnten zusammen sitzen können 
und uns des Lebens erfreuen dürfen. 
 
Schon wieder ist ein Jahr vergangen, für manchen wars ein Gutes. Aber für manchen 
war es halt nicht so das was sie sich erdachten. So schicken wir uns drein und sagen 
uns, im nächsten Jahr wird's wohl schon besser werden.  
 
So will ich meinen Rückblick beginnen: 
Wir haben an etlichen Vorstandssitzungen die nötigen Richtlinien zusammen gestellt. 
Das heisst: Wir haben nach 3 Jahren endlich die Jahres-Aufgaben-Liste des Vorstandes 
fertiggestellt. Max Mühlebach hat ein Jahrhundertwerk "durchgeboxt". Gegen viele 
Widerstände und immer wieder haben wir das Projekt vertagt. Aber nun ist es 
geschafft: Jeder im Vorstand weiss nun was wann und wie erledigt werden muss. 
Meinen herzlichsten Dank an Max Mühlebach für sein riesengrosses Durchsteh-
vermögen. 
Ausserdem haben wir eine Checkliste für die zwei Jahresschiessen erstellt. So dass 
jeder weiss was wann zu tun ist. 
Früher war es einfacher: Jeder hat einfach vor sich hin gewurstelt und es ging über-
raschend auch. Aber auch wir werden älter, vergessen eher etwas, und sind manches- 
mal überfordert. So haben wir im Vorstand mit den neuen Richtlinien ein Instrument, 
das uns die Arbeit aber ganz wesentlich erleichtert. 
 

 
 
 
 
 
 



 
 
 
Ueberhaupt unser Vorstand: Es ist eine wahre Freude, mitmachen zu können wo alle 
am gleichen Strick ziehen. Und wir immer wieder einig werden, der Sache zu liebe und 
nicht dem Eigennutz. Hiermit spreche ich meinen allergrössten Dank an den Vorstand 
aus und schätze mich glücklich, in so einem homogenen Klima arbeiten zu dürfen. 
 
Wir haben 2 Jahresschiessen selber organisiert und auf dem Hönggerberg prima durch- 
führen können. Einzige Sorge ist die Teilnehmerzahl: So stagniert auf bescheidenem 
Niveau ! Ab wir nun 80 Schützen oder 100 oder gar 120 betreuen, der Aufwand ist in 
jedem Falle doch gleich. Also meine dringende Bitte an Sie alle, kommt doch vermehrt 
an die zwei Schiessen auf dem Hönggerberg. Der ganze Vorstand freut sich auf Ihre 
Teilnahme. 
 
Eine Info aus dem Kanton:  
Im Kantonalvorstand hat es an der kürzlich abgehaltenen Delegiertenversammlung ein 
grösseres Rendement gegeben: Präsident Hans Jenni und Aktuar Guido Wüest sind 
zurücktreten. Hans Jenni ist mit grossem Applaus und dem herzlichsten Dank verab-
schiedet worden. Als neuer Präsident der Kantonalen Veteranen wurde Isidor Stirni-
mann aus Wädenswil gewählt.  
 
Noch was in eigener Sache: Wir haben jetzt seit knapp einem Jahr eine eigene Web-
seite. Erika Mühlebach ist eine hervorragende Webmasterin; aber ihre ganze Arbeit 
nützt nur soviel wie die Webseite auch angesehen wird. Dies mein Aufruf: Schaut in die 
Webseite rein, dort seht ihr Resultate und künftige Schiessen werden ausführlich be- 
schrieben; mit Daten und Programmen. 
 
In einen Jahresbericht gehört Philosophisches wie auch Aktuelles, nebst dem Ausblick in 
die künftigen Aktivitäten unserer Vereinigung: Wir feiern nächstes Jahr unser 25-Jahr-
Jubiläum ! Darüber informiert Sie aber ein eigenes Traktandum an der GV. 
 
Einen weiteren grossen Wunsch darf ich Ihnen noch ans Herz legen: Macht bitte Wer-
bung! Der dauernde Rückgang ist sehr massiv - die Aufwendungen bleiben aber gleich ! 
Viele Sechzigjährige sind doch noch mindestens so rüstig wie wir alle, also sind sie auch 
rüstig genug um bei den Veteranen mitzumachen ! 
 
Vielleicht hab ich dies oder jenes vergessen zu erwähnen. Es ist nicht Absicht ! Wir 
haben auf unserer Webseite eine Spalte eingerichtet, wo gefragt werden kann. Und ich 
verspreche euch, dass ich zu meinem Wort stehe und die Fragen beantworten werde. 
 
Ich wünsche nun allen Veteraninnen und Veteranen von ganzem Herzen eine gute 
Gesundheit und viele schöne Stunden im Kreise Gleichgesinnter.  
 

Aber sicher auch noch viele gute Resultate und überhaupt: Hebets guet ! 
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